
Zeitschrift: Schweizer Schule

Herausgeber: Christlicher Lehrer- und Erzieherverein der Schweiz

Band: 77 (1990)

Heft: 9: Erwachsenwerden ohne Gott? : Religiöse Erziehung in einer
nachchristlichen Gesellschaft

Artikel: Zu diesem Heft

Autor: Merz, Vreni

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-532163

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 09.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-532163
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


schweizer
Zugegeben: Die Frage nach Gott ist keine
alltägliche. Beinahe exklusiv ist sie geworden.

In der Schule und im Leben überhaupt
stehen andere Probleme im Vordergrund.
Da spricht man häufiger von Umweltschutz,

von Wirtschaftsfragen oder sozialer
Erfahrung als von Glaube und von Religion.

Es ist ja auch offensichtlich, dass unsere
Gesellschaft generell an christlicher
Substanz verloren hat. Zu kirchlichen Festen
beispielsweise ist der religiöse Bezug kaum
mehr selbstverständlich vorhanden, so dass
diese für viele nichts anderes bedeuten als
ein paar willkommene zusätzliche Ferientage.

Auch die Jugend wächst mehr oder
weniger «religionslos» auf, und auf den
ersten Blick scheint sie nichts zu vermissen.

Wozu denn nun ein solches Heft?

Was haben Erziehung und Erwachsenwerden
mit Gott noch zu schaffen?

Wir haben Fachleute gebeten, sich dazu zu
äussern und allenfalls Perspektiven einer
möglichen zeitgemässen religiösen Erziehung

aufzuzeigen, deren Ort die Schule
sein kann, der Religions- und Bibelunterricht,

und nicht allein die Familie. Die
Autorinnen und Autoren dieses Heftes
haben - zusammen mit andern - mitgewirkt
an der Gestaltung der «Religionspädagogischen

Tage», die das Katechetische Institut
Luzern im vergangenen Frühjahr durchgeführt

hat. Das rege Interesse einer überraschend

grossen Teilnehmerschaft machte
deutlich, dass die Frage nach Gott in der
Erziehung nicht restlos verstummt ist. Es ist
zu wünschen, dass die Beiträge dieser
Nummer weitere Diskussionen auslösen.

Vreni Merz
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